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Der Befreiungskampf der Finnländer
Hungerunruhen in Petersburg Ein neuer Feldzug auf dem Balkan

Der Bürgerkrieg in Finnlanö
Hinrichtung von Bürgern Plünderung und

Moroöbrennerei
Stockholm 7 Febr Meldung des Svenska T

Das weiße Schutzkorps in Waſa telegraphiert uns am Mitt
woch abend Der BürgerkrieginFinnlanddauert
fort und mit ihm der Terrorismus der Sozialiſten Mehr
als 20 hervorragende Perſönlichkeiten in Helſingfors ſind in
firchterlicher Weiſe hingerichtet worden Täglich werden
Güter und Bauernhöfegeplündert und nieder
gebrannt Unbewaffnete und unſchuldige Perſonen be
ſonders im ſüd weſtlichen Teil ſind getötet worden Das
weiße Schutzkorps iſt jedoch voller Hoffnung obgleich fürchter
liche Ereigniſſe leider nicht verhindert werden können Ein
großer Vorteil für die weiße Garde iſt die geſtrige Ein
nahme von Kent und Torneag

Stockholm 7 Febr Ein Telegramm an Dagens
Nyheter meldet aus Helſingfors daß ſich die Rote
Garde in Finnland nach ihrer Niederlage in Uleaborg
nach Kemi zurückzieht Dort führen ſie ein vollſtändiges
Schreckensregiment Alle Wege ſind verſperrt Jeder
von außen Kommende wird verhaftet und faſt alle Einwohner
außer drei Bürgern ſind aus der Stadt entfernt Die Roten
Gardiſten plündern die Städte und verübten zahlreiche Grau
ſamkeiten an Kaufleuten Ein Kaufmann ſei im Beijſein
ſeiner Familie erſchoſſen worden ebenfalls ein Statijons
inſpektor

Petersburg 6 Febr gebrna der P Tammerfors wurde am 4 Februar Arn 5 armorgens begann ein blutiger Kamp der mit dem vollſtän
digen Sieg der Roten Garde endete Die von Männerheim
befehligte Weiße Garde wurde nach Norden zurückgeworfen
Sie zieht ſich gegen die Küſte des Bottniſchen Meerbuſens
zurück und wird von der Roten Garde verfolgt Tammerfors
wird von 10 000 Mann Weißer Garde verteidigt Die Ver
luſte auf beiden Seiten ſind beträchtlich

Vor einer Schlacht in Finnland
Petersburg 7 Februar P A Jn Finnland

ſind die Hauptſtreitkräft der Weißen Garde nördlich der
Linie Abo Tammerfors aufmarſchiert Dort wird eine
große Schlacht erwartet

Die Opfer von Aleaborg
Stockholm s Februar Nach Telegrammen an diehieſige finniſche Geſandtſchaft ſind im Kampfe bei Uleaborg

200 ruſſiſche Soldaten 150 Rote und 50 Weiße Gardiſten ge
fallen Tomi iſt von dei Regierungstruppen eingenommen
Am 6 Februar 5 Uhr nachmittags begann der Kampf um
Torcea

Hungerunruhen in Petersburg
Für s Tage Lebensmittel

London 7 Februar Reuter Die Times erfahren
aus Petersburg vom 6 Februar daß in einigen Haupt
ſtraßen Hungerunruhen ſtattfanden deren Urſache war daß
die Brotration von ein Viertel Pfund auf ein Pfund täglich
erhöht worden wäre Große Menſchenmaſſen verſammelten ſich
vor den Bäckerläden und vor den Gemeinde VerteilungsMaga
zinen Sie waren ſehr enttäuſcht als ſich das Gerücht als ver
früht herausſtellte Die Rote Garde feuerte auf die Aufrührer
Jn einer der größten Brauereien Petersburg hinderten in den
letzten Tagen Soldaten und Rote Garden die hungernde Menge
ſich der dort eingelagerten Kartoffelvorräte zu bemächtigen die
meiſt erfroren und für die menſchliche Ernährung ungeeignet
waren

Haily Mail erfährt aus Petersburg vom 5 Februar
Die verfügbaren Lebensmittel reichen noch für acht
Tage bei einer Hungerration von einem Viertel Pfund täglich
noch einige Tage länger Donnerstag und Freitag wurden die
Vorräte geplündert Einige Soldaten und Seeleute nahmen an
den Plünderungen teil Die Regierungsvertreter konnten
die hungernde Menge nicht beſchwichtigen Kartoffeln wurden für
1 Rubel 40 Kopeken das Pfund verkauft Ein Soldat der ern
Pfund Brot für 5 Rubel verkaufte wurde ertränkt Ein Pfund
Hutter wurde für 14 Rubel verkauft Fleiſch iſt ſeit Beginn des
Tauwetters billig Ein Pfund koſtet 90 Kopeken Das meiſte Brot
iſt mit Stroh vermengt und ſelbſt in Krankenhäuſern gibt es
Weißbrot nicht mehr Hausſuchungen o Lebensmitteln haben
wenig Erfolg und vermehren die Nervoſität der Bevölkerung
Die Ausſichten auf die Durchſuchungen der Privatwohnungen durch
Soldaten und Seeleute und Rote Garden beunruhigen die Bür

gerſchaft ſehr 8Kiederländiſche Maßnahmen über Fiſchhandel

Haag 7 Februar r Das Korreſpondenz
Bureau meldet Der Miniſter des Aeußern und der Land
wirtſchaftsminiſter haben beſchloſſen keiner Vereinbarung
mit dem Auslande über den Fang und die Ausfuhr von
Fiſchen n uſtimmen wenn dieſe Vereindarung nicht durch dieRiederl Wie Austuhr geſellſchaft Cin gezogen wird
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Das BolſchewiſtenRegime in Charkow
Miniſtermangel

Berlin 7 Februar Telegramm aus Stockholm vom
5 Februar Ueber die Vorgänge bei Bildung der ukrai
niſchen Regierung durch die Bolſchewiki in Charkow wird
durch die Charkower Zeitung Nowa Romada folgendes be
kannt Als einer der Vorſitzenden der neugebildeten Volſche
wiki Regierung in der Sitzung des Charkower Ukrainiſchen
Rates erſchien und erklärte daß die neue Bolſchewiki
Regierung ſoeben die ganze Regierungsmacht in der Ukraine
übernommen habe wurde er unterdem Gelächter der
Anweſenden ohne weiteres aus dem Sitzungsſaal ent
fernt Der Vorſitzende der neuen Regierung wandte ſich an
den Volk skommiſſar für nationale Angelegenheiten in
Petersburg mit der Bitte die neugebildete Regierung mit
Geld zu unterſtützen Er erhielt aus Petersburg folgendes
Telegramm Charkow dem Kameraden Artem zu Charkow
Der Bank iſt der Befehl ergangen auf den Namen des
Zentral Exekutiv Komitee zwei Millionen Rubel auf lau
fende Rechnung zu überweiſen Wenn Sie Hände und einen
Kopf beſitzen fordern Sie nehmen Sie und weinen Sie nicht
Heute ſind zwei Millionen Rubel an Sie abgegangen

Da in Charkow ſelbſt die erforderliche Zahl von Miniſtern
für die neue Regierung nicht gefunden werden konnte waswohl der beſte Beweis iſt wie wenig Boden die Bolſchewiki
in Charkow haben begaben ſich zwei Bolſchewikis nach
Petersburg um dort die I Charkower Regierunbilden Bei der es keinegroßen Shwierigkeiten und ſchon am 22 ne en konnte die

Prawda den Aufruf des neuen Volksſekretariats an alle
Ukrainer veröffentlichen Vorläufig dient alſo Petersburg
als Sitz der neuen bolſchewiſtiſch ukrainiſchen Regierung

Induſtrielle Werke beſchlagnahmt
Petersburg 5 Febr Der Rat der Volksbeauftragten

hat durch Sondererlaß die Werkſtätten der Petersburger Ge
ſellſchaft für Elektriſche Leitungen und die Fabrik für mili

h Ausrüſtungsgegenſtände Murkuſkewitſch beſchlag
nahm

Ein neuer Balkanfelözug
Bünönis zwiſchen Jtalien Serbien und Griechenland

Baſel 7 Febr Der römiſche Mitarbeiter der Stampa
berichtet Nach den Konferenzen in Verſailles werde die neue
Phaſe der Kriegführung der Verbündeten auch durch den
Plan gekennzeichnet die militäriſche und politiſche Tätigkeit
auf dem Balkankriegsſchauplatz demnächſt wieder
aufzunehmen Jn Korfu wird eine politiſche Zuſammen
kunft zwiſchen Paſchitſch und dem griechiſchen Miniſter
Politis angekündigt um die Annäherung zwiſchen
Jtalien Serbien und Griechenland zu vervoll
ſtändigen Die Gegenſätze zwiſchen dieſen Ländern und Ser
bien ſcheinen nun beigelegt zu ſein ſo daß das ſerbiſche Heer
wieder tätig an dem Kampf teilnehmen wird Die Balkan
armee der Alliierten wurde ferner durch bereit mobiliſierte
griechiſche Truppen verſtärkt Die Einführung ines einheit
lichen Oberkommandos wird nach der Stamp a vorläufig
unterbleiben Die ſogenannte Manövrier oder Reſerve
armee wird aus Truppen aller Verbündeten zuſammengeſetzt
ſein die wahrſcheinlich unter den Oberbefehl eines franzö
ſiſchen Generals geſtellt wird ſie ſteht ſtändig zur Verfügung
des Oberſten Kriegsrates um an der am meiſten bedrohten
Stelle eingeſetzt werden zu können

Beſchlagnahme der Lebensmittel
in Cnugland

Die bisher ſtrengſte Maßregel
Amſterdam 7 Februar Algemeen Handelsblad

meldet aus London vom 6 Februar Lord Rhondda hat
die örtlichen Lebensmittel Kommiſſionen ermächtigt alle
Lebensmittel vorräte der Kleinhändler inihren Diſtrikten zu beſchlagnahmen Dies iſt die ſtrengſte
Mahßregel die bisher von den Lebensmittelkontrolleuren an
gewendet worden iſt

Beſorgniſſe in Auſtralien
Berlin 7 Februar Nach einem Telegramm der Timesaus Sitdne5 vom 30 Janvar iſt die Beſorgnis in Auſtralien

her die kritiſche Lage der Rahrungsmittelverſor
gung in England im Steigen begriffen Eine neue Be
ſGeänte a darauf hin i Vehörde zu r T wen
Schiffe d Nahrungsm ar nach den r zu

uns keine Annäherung ſondern eine

Erwartung
Größte Spannung hält die Menſchheit in Bewegung

Ueber Skandalaffären bolſchewiſtiſchen Umtrieben Streits
und ſonſtigen mannigfachen Vorkommniſſen ſteht im Hinter
grunde noch verborgen und verſchleiert der große Kampf
der die Entſcheidung bringen ſoll die unſere Gegner am Ver
handlungstiſch nicht erreichen wollen Furchtbar drückt dieſer
zu erwartende Kampf auf die Menſchheit in allen kriegfüh
renden Ländern um ſo mehr als niemand den Beginn des
neuen Ringens kennt und noch weniger jemand den Ausgang

voraus zu ſagen vermöchte Wir wiſſen alle nur daß dieſer
Kampf kommen muß und daß er durch das Verhalten unſerer
Gegner zur bitteren Notwendigkeit geworden iſt Auch der
leidenſchaftlichſte Friedensfreund und Friedensfreunde ſind
wir doch alle vermag nach dem Ausgange der Verſailler
Tagung nicht daran zu zweifeln daß die künftigen Kämpfe
eine Not wendigkeit ſind wenn anders wir überhaupt
zum Frieden kommen wollen Das was in Verſailles in vier
tägiger Beratung von den Staatsmännern der Entente be
ſchloſſen wurde bedeutet praktiſch nichts anderes als eine
neue Kriegserklärung an die Zentralmächte und an
ihre Verbündeten Die Tagung an dem Orte der uns einſt
ein neues Kaiſerreich brachte zeitigte keine verſöhnliche Stim
mung wie vielleicht einzelne Optimiſten glaubten ſondero
eine neue blutrünſtige Welle des Cha

Möglichkeit des Friedens Nicht Friedensneigungen hatten

in Verſailles das Wort ödeſte Kriegshetze gewann dort er
neut die Oberhand wobei die von unſeren Gegnern falſch ein
geſchätzte Streikbewegung in Deutſchland zweifellos eine nicht
zu geringe Rolle ſpielte Während die Staatsmänner Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns keinen Zweifel an ihrer Frie
densgeſinnung ließen die zu einem weitgehenden Entgegen
kommen bereit war glaubten die Leiter der Entente weiteres
Blutvergießen predigen zu müſſen um erſt nach unendlichen
neuen Opfern zu einem Frieden zu gelangen wie ſie ihn ſich
denken Die Kriegsſtimmung nicht unter den feindlichen
Völkern aber in den Regierungen ihrer Länder iſt eine ſo
ſtarke daß man es nicht einmal der Mühe wert hielt die
jüngſten Reden Hertlings und Czernins zu beantworten Nur
der eine Ruf Kampf bis zum Aeußerſten iſt das einzige
Echo das die deutſchöſterreichiſchen Friedensreden ausgelöſt
haben

Und warum dieſes Kriegsgeſchrei unſerer Gegner Jhre
Leiter glauben noch heute an die Möglichkeit eines Siege
über Deutſchland und das beſcheidenſte Vorkommnis bei uns
läßt ihre Hoffnungen anſchwellen Eine jede Debatte üher
Nahrungsfragen ſtärkt ihren Kriegsſinn ein jeder Streit
vermehrt ihren Siegeswillen Darum wollen ſie nichts
anderes als eine Entſcheidung auf blutigen Schlachtfeldern
Sie ſind ihrem Kriegsverlangen treu geblieben ſo daß die
Tage von Verſailles klärend wirkten wo kaum noch etwas
zu klären war Mit Schlagworten mit leeren Redensarten
tritt man in Paris und London wie bisher für die Fort
ſetzung des Krieges ein Unſere Gegner haben es auch ab
gelehnt in eine Reviſion ihrer Kriegsziele einzutreten
Warum Offenbar nur deshalb weil ſie von einer ſolchen
Reviſion für den Beſtand der Entente fürchten Sie ſagen
ſich daß ein Bund deſſen Baſis der Länderraub war durch
Verzichte gefährdet werden kann und ſo mußte der Tele
graph verkünden daß die Reden Hertlings und Czernins
keinerlei Annäherung an die von den ſämtlichen Regie

rungen der Alliierten formulierten maßvollen Bedingungen
darſtellen Wie aber ſehen dieſe maß vollen Bedin
gungen aus Räumung aller beſetzten Gebiete Wieder
herſtellung Belgiens Serbiens Montenegros Rumäniens
Zahlung von Entſchädigungen Abgabe von Elſaß Lothringen
an Frankreich des Trentinos und des Küſtenlandes mit Trkeſt
an Jtalien Abtrennung weiter Gebiete Deutſchlands zu
gunſten Polens Zerſtückelung der Türkei das iſt in kurzen
Umriſſen das was unſere Gegner für maßvoll anſehen
Und da ſoll auch vom deutſchen Standpunkte aus die Fort
ſetzung des Krieges keine Notwendigkeit ſein Wenn
grauſiger Schlachtenlärm die Welt erneut erfüllen wird
werden wir wiederum mit reinem Gewiſſen ſagen können
Wir haben es nicht gewollt

Der Draht der der Welt Kunde von den Beſchlüſfen von
Verſailles gab erklärte weiter daß die einzige Pflicht der
Alliierten ſei die Weiterdauer des Krieges mit äußerſter
Energie und durch die ſtraffſte und wirkſamſte Vereinhef
lichung der militäriſchen Arbeiten der Alliierten ſicher

tellen Auch hier nichts als ſchöne und große Wor
aum war der Kriegsbeſchluß vekannt gegeben mußte man
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das Engeſtändnis machen daß ein einheitliches
Keommando für alle Truppen der Entente nicht gebildet wer
den wärde Frankreichs General Foch den einzelne Pariſer
Beoulevard Blätter ſchon als den Hindenburg der Entente
ſeierten wird nicht in die Verlegenheit kommen die aus

Länder ſtammenden MillionenArmeen nach ein
Gedanken dirigieren zu müſſen Der kreißende Berg ſentationsk

Die therrenhausvorlage im Ausſchuß
Bildung der Präſentationskörper Das Vertretungsrecht der Fachverbände und Skädte

Jn der heutigen Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes des

d änene z e PrS wieder einmal ein Mäuslein geboren Eine ge en als Vertreter der vormaligen äſcheint inzi rſten Fere und ger vonSeelegen in e e S 7 z a en ſondere Präſentationskörper aus
zu ſein Trotz der äußerlich gezeigten Sieges

zuverſicht trotz aller Beſchlüſſe und trotz aller pompös ange
Vorbereitungen hat man vor den unvermeidlichen
bei unſeren Gegnern dieſelbe Furcht wie ihre

Staatsmänner den Frieden mit der Abrechnung der irre

en die nge an der r r
unſerech Gegner verrechnet die eigene Kraft über und die

deutſche Kraft unterſchätzt Wir unſererſeits verbringen dieſe
der Erwartung mit einem feſten Vertrauen auf unſere

zute Sache auf unſere Heerführer und auf unſere Truppen
Eins nur tut auch uns für die kommenden Monate not
Einigkeit und Geſchloſſenheit Sie ſind vereint
mit r immer noch die unbedingt not
wendigen eines ganzen um ſeine Exiſtenz und
um feine Zukunft ringenden Volkes die Sieg und Frieden

verbürgen C H
Thronrede des engliſchen Königs

Fortſetzung des Krieges weſteres erſtes Fiel
Das neue engliſche Wahlrecht

London 7 Reuter Der König richteteabend eine Anſprache an das Parlamenk
zunächſt des Eintritts Amerikas in den

dem derjenige anderer neutraler Staaten
ſo praktiſch die ganze Frilert Welt zu einer
gegen den gewiſſenloſen Angreifer vereinigte

d konnte die Früchte ſeiner großen Opfer nicht
habe gegen aufgehört ſeinen Anteil an

e tragen Mitten in der Verwirrung
beſtehe der Entſchluß der Demokratien

gerechten und dauerhaften Frieden zu ſichern
i Die Thronrede erwähnt ſodann die Ereig
äſing und Meſopotamien ſowie in

den letzten Reſt ſeiner kolonialen Be
und betonte dann die erfolgreiche

des Krieges als weiteres erſtes Ziel Bezüglirlaunds wied die Hoffnun eenedeim Tex tr
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der eine Löſung hinſichtlich der Regierung Jrlands e über die ein Konvent von Ver

tretern des es beratetAmſterdam 7 r Algemeen Handelsblad meldet
aus Londan vom r Das neue Geſetz über die
Volksvertretung gibt das Wahlrecht an 6 Millionen

30 re und zwei Millionen Soldaten und
ienſt im Ausland tun Die Liberalen

und daß Parteierwägungen über dasgeh des v h des Verhältniswahlrechts ent
ſchi haben Beſonders in Zukunft wird es immer häu
figer vorkommen daß drei Kandidaten aufgeſtellt werden
und die r iſt groß daß durch die Trennung der Libe

Arbeiter der konſervative Kandidat bei dem
ſetzt Wahlrecht den Sieg erhält wenn keine
zweite mmung vorgeſehen wird Man glaubt allgemeindaß die e bleiben wird wie ſie war

London 7 Febr Unterhaus Eine intereſſante
und aufregende Lage entſtand bei dem Streit zwiſchen dem
Unterhaus und dem Oberhaus als es ſich um die Einführung
der Verhältniswahl oder das Majoritäts Stimmrecht han
delte Das Oberhaus hatte ſich mit der Verwerfung des von
ihm angeregten r betreffend die Verhältniswahl
durch das Unterhaus abgefunden jedoch den Plan zu einem
Verſuch in hundert Wahlbezirken vorgelegt der der Geneh
migung des Parlaments unterbreitet werden ſollte Gleich
zeitig hatte das Oberhaus das Majoritäten Stimmrech

igen gebildet werden die zurzeit als Vertreter dieſerSe Herrenhauſe angehren Dieſe Beſtimmungen

den angenommen
Wejter ſieht die Regierungsvorlage vor daß die in das

Herrenhaus zu e be 5 e e r i e r 9 e h
de r ndeis von ſolche ramungen der J e ſoler haſentationskörpern

Nur zu oft haben Maßgabe einer königlichen Verordnung aus Vertretern der
Jntereſſenvereinigungen dieſer Wirtſchaftsgruppen beſtehen

Ein Miniſterialdirektor des Handelsminiſte
riums führt aus daß hierbei Vertreter der Jnduſtrie

des Großhandels und der Banken berückſichtigt werden
ſollen zahlenmäßig am ſtärkſten die Jnduſtrie Die großen
Verbände ſollen nicht direkt ein Präſentationsrecht erhalten
aber ſie ſollen Wahlmänner für die Präſentationskö
wählen Auf eine konſervative Anfrage erwidert der
Miniſter des Jnnern Dr Drews daß man durch Geſetz
vielleicht die Zahl der den einzelnen Gruppen zuſtehenden
Vertreter beſtimmen könne im übrigen aber müſſe der Weg
der 7113 ichen Verordnung unbeſchränkt bleiben
Ein freikonſervativer Redner wirft die Frast auf
ob der aus den drei großen Verbänden der Jnduſtrie ge

gte Jnduſtrierat wirklich die geſamte Jnduſtrie ver
e

Handelsminiſter Dr Sydow Die Jnduſtrie müſſe
mehr Vertreter bekommen als Banken und Großhandel zu
ſammen Der Großhandel würde allerdings zu wenig berück
ſichtigt wenn von denjenigen Vertretern die die Handels
kammern zu präſentieren haben ſechs vorweg auf den Klein
handel entfallen ſollen Die Regierung wünſche daß die
wichtigſten Fachverbände in einer ihrer Bedeutung ent
ſprechenden Weiſe hinzugezogen werden Vielleicht wird ſich
dabei durch Verordnung auch eine Minderheitsver
tretung ſchaffen laſſen

Ein Nationalliberaler wünſcht geſetzliche Feſt
legung der Vertreterzahl der einzelnen Gruppen man könne
auch ſich nicht auf die jetzt beſtehenden drei großen Verbände
beſchränken Ein anderer Nationalliheroler fordert eine
Vertretung des Privakfverſicherungsweſens
Der Handelsminiſter gibt deſſen wirtſchaftliche Be
deutung ohne weiteres zu kann ſich aber zur Vertretungs
frage noch nicht äußern Ein konſernatjner Antrag will die
ganze Frage einem Unterausſchuſſe übermeiſen ſowie auch
eine Vertretung des Genoſſenſchaftsweſens
ſchaffen Der Handelsmjniſter erklärt dart auch
nicht mehr ſagen zu fönnen Der Antrag wird gegen d
Stimmen der Konſerngtiven abgelehnt Die PVeſtimmung n
der Regierungsvorlage über die Bildung der Präſentatione
körper für Handel und Induſtrie werden angenommen

Darauf folgte die Erörterung der Wahl der Präſen
tationskörper für die ſtädtiſche Selbſtvper
waltung Die urſprüngliche Regierungsvorlage ſah vor
daß 36 Bürgermeiſter größerer Städte und 3 Vertreter von
Berlin präſentiert werden Die Pröfentation der 36 Bürger
meiſter größerer Städte ſollte erfolgen durch einen Präfen

tationskö welcher aus denStädte ehe die on jett ein
oder mehr als 50 000 Einwohner zählen Die
der drei Berliner Vertreter ſoll in gemeinſchaftl

von

ion
Sitzung

und Stadtverordneten Durch den
Ausſchuſſes haben dieſe Beſtimmungenr en 3p a eine re

mungen di entationskörper machenkn ekedellver An v will nun den entationskörper
ürgermeiſtern derjenigen Städte bilden die mehrbe r r zählen Die Vertreter der Stadt

Verlin ſollen von dem Stadtausſchuß der Stadt Verlin prä
präſentiert werden und zwar aus der Zahl ſeiner Mitglicder
Ein nationalliberaler Antrag will die Präſentation aller
Städtevertreter einſchließlich derjenigen Berlins denjenigen
Städten mit über 50 000 Einwohnern überweiſen denen ent
weder ein Präſentationsrecht vor dem 1 Januar 1918 ver
lichen iſt oder denen nach Erreichung einer Einwohnerzahl
von mehr als 150 600 Einwohnern dieſes Recht verliehen wird

verart die Stadt Berlin zwei Mitglieder die übrigen
Städt je ein Mitglied vorſchlagen Zum Vorſchlag der übrig
hleibenden Anzahl von Mitgliedern ſoll ein beſonderer Vor
ſchlagsförper gebildet werden der aus je einem Vertreter
der nicht unter die verleberde Z nng fallenden Städte

i Einwohnern beſtehtmit Se Winter des Werery Dr Dre ws ſtimmt der Ten

denz des konſervativen Antrages zu und gibt zu erwägen ob
man ſämmtlichen Städten das gleiche Wahlrecht geben oder ob
man nicht beſſer die Vertreterzahl nach der Größe und Ve
deutung der Städte abſtufen ſolle in dem nationalliberalen
Antrag kann er eine geeignete Grundlage nicht erblicken

Ein Rationallibergaler führt aus ſein Antrag
wolle das hiſteriſche Recht der Städte aufrecht erhalten und
wendet ſich gegen den Stadtansſchuß der kein geeignetes
Präſentationsorgan ſei

Ein Miniſterialdirektor weiſt darauf hin daß
der Antrag der Nationalliberalen dem geſtrigen Beſchluß
widerſpricht und vekämpft ebenfalls den Stadtausſchuß als
Präfentationskörper

Auf den gleichen Standpunkt ötellt ich ein For t
ſchrittlerEin Konſervativer betont ein Pluralwahlrecht
könne nicht mehr in Betracht kommen denn es ſri nicht allein
die Einwohnerzahl maßgebend Notwendig ſei es dagegen
die Vertreter der Städte ritichg auf die Provinzen zu ver
teilen Das ſoll nach einem konſervativen Antrag durch
iönigliche Verordnung geſchehea den Stadtausſchuß ähzt der
Antrag fallen und beanträgt ſtatt deſſen den Magiſtrat

t

Miniſter des Jnnern Dr Drews regt an zu beſtimmen
daß jede Provinz mindeſtens einen Vertreter erhalten müſſe
Lenn wir haben Provinzen in denen nur eine Stadt mit über
0 000 Einwohnern iſt

Der Sozialdemokrat fordert daß die Präſentotion
gemeinſam von Magiſtrat und Stadtverordneten erfolgt

Ein Fort ſchrittler und ein Jentrumsredne
ſchließen ſich dem an Nunmehr beantragen die Freikonſer
pativen die ganze Frage einem Untexausſchuß zu überweiſen
doch wird die Entſcheidung darüber aus nachdem alle
Parteien mit Ausnahme der Konſervativen dieſen Antrog

bekämpft hatten

en
wieder verworfen Es entſtand eine lebhafte Debatte als
das Geſetz an das Unterhaus zurückkam Asquith regte als
Aeußerſtes ein Kompromiß an daß das Anterhaus die Vor
lage des Oberhanſes betreffend die Verhältniswahl annehmen
ſolle aber es ſolle gleichzeitig darauf beſtehen daß mit dem
Majoritäten Stimmrecht ein gleicher Verſuch als wie mit der
Verhältniswahl gemacht würde Schließlich wurde der Kom
promißvorſchlag des Oberhauſes hinſichtlich der Verhältnis
wahl mit 224 gegen 114 Stimmen angenommen und über das
Majoritäten Stimmrecht zur Tagesordnung übergegangen
Darauf vertagte ſich das Haus

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 7 Februar ahends Amtlich
Pon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Wien 7 Februar Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

5 Fortſetzung Nachdruck verbotenJn Herbert ſtieg das Bewußtſein empor er würde neben
einer ſchönen und eleganten Braut abſtechen Sein ſchwarzer
Anzug war zwar neu aber von einem ſpaniſchen Schneider
in etwas altfränkiſchem Schnitt gemacht Er ſann ob er
nicht lieber nach Hongkong hätte herüberfahrèn ſollen und
dort alles anfertigen und arrangieren laſſen Ein dunkles
Hefühl als ob die Zanze Art dieſes Hochzeitstages für das
Pemüt einer jungen Braut zu nüchtern ſein müſſe machte ihn
Sylvia gegenüber noch unſicherer Endlich brach er das pein
liche Schweigen

Als Trauzeugen werde ich dir nachher zwei Herren vor
ſtellen denen ich beruflich nahe ſtehe und von denen ich hoffe
daß auch dein Verhältnis zu ihnen gut wird Der eine Herr
Krapfenbauer iſt ein Deutſcher und ſteht unſerem großen
Drogenlager vor Beſonders aber bei Jgnatio Tajo iſt es
mir ſehr wichtig daß wir gut mit ihm ſtehen er iſt die
Finanzkraft unſeres großen Unternehmens

Jſt er ein Spanier
Nein ein intereſſantes Halbblut Sein Vater ent

ſtammte einer ſehr reichen alteingeſeſſenen Meſtizenfamilie
er war ſo reich und angefehen daß eine arme aber ſchöne
Spanierin aus geringer Familie ihn heiratete Die ſchöne
Thereſa aber iſt dem alten Tajo eines Tages durchgegangen
und ſpurlos verſchwunden Der einzige Sohn Jgnatio iſt
mehrere Jahre in Deutſchland geweſen und hat ſich dem Apo
theferberufe gewidmet Er hat nun hier Apothefke und
Drogenlager unter dem Namen Olroſa u Ko gegründet
Ich leitete jedoch die Geſchäfte allein dann nahm ich ſie in
Pacht und jetzt geht die Apothete in meinen Beſitz über
Jgnatio Tajo iſt ſeit einigen Jahren vollauf mit ſeinen
eigenen Angelegenheiten beſchäftigt Er führt einen Prozeß
ſeit dem Refollektenkloſter hier da die ſpaniſchen Mönchsorder
den heran der Meſtizen an ſich zu e ſuchen
Jpnatio Tajo iſt ein erbitterter Feind der Spanier beſon
ders des Klerus da ſein alter r eines Tages auf un
erklörliche Weiſe verſchwunden und ſeither niemols wieder
aufgetauqht iſt

Wan ſollte dem alten Manne zugeſtoßen ſein warf
aufmerkſam horchend dazwiſchen

Jgnatio iſt der Anſicht daß der Klerus und die ſpaniſche
Behörde gemeinſant den alten Tajo in einem der unter
irdiſchen Gefängniſſe verſchwinden ließen wie ſie hier das
Entſetzen der Eingeborenen ſind weil der alte Tajo einen
Einfluß beſaß der ſich über ganz Luzon erſtreckte und ſein
Name bei verſchiedenen kleineren und größeren Revolten des
tagaliſchen Geheimbundes als indirekter Mithelfer genannt
wurde war Tajo den Spaniern ein Dorn im Auge und die
Befürchtung ſeines Sohnes dürfte nicht ganz ohne Grund
ſein Jgnalio auch zu beſeitigen dürfte ihnen ſchwerer fallen
da er durch ſeine europäiſche Erziebung ſeine Jntelligenz und
Liebenswürdigkeit ſogar Eingang in die europäiſche Kolonie
gefunden hat Nun du wirſt ihn ja ſelbſt kennen lernen
Auf alle Fälle wünſche ich daß du dich gut zu ihm ſtellſt denn
Tajo iſt eine liebenswürdige Natur und ſpielt eine gewiſſe
Rolle in Manila

Die letzten Worte klangen wieder ſo diktatoriſch daß
Sylvia unwillkürlich den Kopf zurückwarf Aber ehe ſie noch
eine Entgegnung fand hielt der Wagen und Antonio ſprang
vom Bock um den Wagenſchlag zu üffnen

Auch das Haus des deutſchen Konſuls hielt ſich in großen
Verhältniſſen Die hohe breite Haustür führte zu einer
impoſanten Einfahrt in der zwei Diener bereit ſtanden um
die Angekommenen über einige breite Stufen zum Hoch
parterre zu führen

Unter mehreren großen Blattpflanzen die bis zur
Zimmerdecke reichten ſtand eine Gruppe von fünf Herren
Alle trugen ſchwarze Gehröcke weißſeidene Beinkleider die
gleichen Weſten und Stehkragen die vorn ver Hitze wegen
einen tiefen Ausſchnitt hatten Ein großer korpulenter
aber vor nehm wirkender Herr wurde Sylvia von Herbert als
Konſul Friedrichs vorgeſtellt Mehrere deutſche und fanzö
ſiſche Namen drangen an Sylpias Ohr Jhre Aufmerkaſmkeit
erwachte beim Namen Signor Tajo und ein unbeſtimmt
freudiges Gefühl durchwärmte ſie als ſie aus einem Paar
prächtiger dunkler Augen ein warmes Jntereſſe dringen ſah
Der junge Meſtize war ſchlank und etwas kleiner als die
anderen Herren Jn ſeinem icht herrſchten weiche und
runde Linien vor und nur ein kräftiges Kinn und ein kräft
ezeichneter Mund deſſen Lippen durch die mattgelbe Ha

um ſo röter erſchienen z einen feſten Willen er
raten Es war ei r das erſteſicht das ihr heute begegnete und

Fan
v äh W ſchüttelte Jgnatio leiſe

Art und Weiſe zu ihm hingezogen wie er verbindlich auf
deutſch mit etwas fremdem Akzent in wohltuender Güte und
Teilnahme einige Worte an ſie richtete

Sie ahnte nicht im entfernteſten welchen Eindruck ſie
ſelbſt auf Jgnatio Tajo machte

Während die Trauzeugen und anderen Herren da
Brautpaar im Halbkreis umſtanden und Konſul Friedrich
in ſeiner gewählten Art in einer kleinen Anſprache die jung
Frau als Mitglied der deutſchen Kolonie willkommen hie
und dem neuen Pagre zu dem Lebensbunde die beſten Wünſche
ontbot ließ Tajo die junge Frau nicht aus den Augen Wenr
doch dieſes junge Weſen das ihm im bräutlichen Schmus
unter dem Schleier ſo anziehend und liebreizend erſchien
ſein Weib hätte werden können Aber er konnte ſie nich
mehr erringen er lernte ſie zu ſpät kennen und er mußte
jetzt noch ſeinen Namen als r für Herbert Beer
ann unter den ihren ſetzen Er fühlte daß er ſie von dem
Augenblick an liebte als ſie vorhin am Arme ihres Verlobter
das Zimmer betrat Aber im ſelben Augenblick hatte ſein
Blick den breiten Pfeilerſpiegel geſtreift der die kleine Trau
geſellſchaft widerſpiegelte Und ein heißes Entſetzen durch
zuckte t Tajo als er neben Sylvias blütenweißem
Seidenkleid ſein gelbbraunes Geſicht erblickte Was hätte
ihm ſein Reichtum ſeine deutſche Erziehung und Bildung
was hätte ihm das alles genützt wenn er auch Sylvia kennen
gelernt hätte ſo lange ſie noch frei war Wäre ſie nicht auch
an ihm vorübergegangen dem Halbblut dem Meſtizen dem
Andersfarbigen gegen den man wohl freundlich war den
man aber doch nicht heiraten konnte Hatten nicht auch
andere es ſo gemacht Und er liebte ſie gerade ſo die
ſchlanken blonden deutſchen Frauen

Der junge Meſtize betrachtete Herbert Beermanns große
breite Geſtalt mit dem in jeder Einzelheit kraftvoll ent
wickelten Kopf er wußte daß Herbert in ſeinem emſigenVorwärtsſtreben und ſeinen geſchäftlichen Erfolgen keine Fen

Frauendienſt gehabt e Würde dieſer Mann mit
inem feſten Willen mit ſeinem faltenloſen en und ſonſi
klarem Blick in die Geheimniſſe der Seele ſeiner en

eindringen Ob Sylvig mit ihrem Mann cklich
werden wütde de re Gedanken verſunken

m
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Feugenvernehm ung in Bol o Prozeß

Das Vermögen Bolos Ein geheimnisvoller
Brief Bolos

Paris 6 L Havas Nach Wiederaufnahme
er Sitzung im VoloPro lege en d

nenzlaube a er Ausſagen re r n t 22
s r hervorragenden poli rW Charles Humbert handle Das

He ur Vernehrung der überm ab Aufſchluß i Wo Vermögen Bolos
Bolo behauptet ſeine Gelder ſeien bei Antwerpener und
Hamburger Banken hinterlegt en Der Experte antwortete die Erklärungen ſeien Peter Bei der Kriegs

erklärnng wäre das Vermögen der Eheleute Bolo in

völlig unglücklichen Operationen beinahe
gänzlich verſchwunden

eſen Der Experte machte u a ein Darlehen von 150 000
ranken an die Prinzeſſin Luiſe von Belgien namentlich

das niemals r worden z 53 ſeiner Ueberzeugung ſei die vom Khediven geſtiſtete Million vom Feinde
für Preſſekampagne geliefert worden Veim Studium der
A heit des Journals gewann der erte die
l eugung daß zehn Millionen von Deutſchland geliefert
worden ſeien Der Experte erwähnte darauf einen Brief
Bolos an die Bank von Amtink Als Volo dieſen Brief
unterſchrieb hätte er auch

ein Geſtändnis ſeines Verrats abgefaßt
Volo erklärte er habe hierauf nichts zu antworten Die
Sitzung wird aufgehoben

Erſt engliſche Schiffe dann amerikaniſche
Soldaten

Genf 7 Febr Der New York Herald meldet aus
Rew Bork Die Mehrheit des Repräſentantenhauſes billigte
den Beſchluß der Pariſer Alliiertenkonferenz Die Stärke
des bis Ende dieſes Jahres nach Europa zu überführenden
amerikaniſchen Heeres wurde von dem amerikaniſchen Kriegs
miniſter Peter auf 14 Million angegeben Allerdings unter
der VPorausſetzung daß die Engländer ihr Verſprechen für
die transatlantiſche Fahrt 1 Million Tonnen Schiffsraum zur
Verfügung zu ſtellen auch einhalten
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Franzöſiſches Patrouillenſchiff verſenkt

WTE Bern b Februar Laut Depeche de Lnon iſt
das franzöſiſche Patrouillenſchiff Gouland am 11 Januar
on einen UBoot verſenkt worden

Rotterdam 7 Febr Maasbode meldet Dex Dampfer
Grendilla 4171 Br Reg To lief bei Cap Bata auf

einen Felſen und iſt wahrſcheinlich ver loren der ſchwe
diſche Segler Gourli iſt nach einem Zuſammenſtoß auf
gefahren und geſunken der ſchwediſche Segler Pil
zrim iſt geſtrandet

Angeſchwemmte Minen
W Hang 6 Februar Das Korr B meldet daß im

Monat Jannar an der niederländiſchen Küſte 239 Minen an
geſchwemmt wurden darunter 215 engliſchen 19 deutſchen
znd 5 unbekannten Urſprunges

Wie Rumänien gekauft wurde

Aus neuen ruſſiſchen Geheimöokumenten
Für die allerdings längſt bekannte unter anderem im

öſterreichiſchen Rotbuche 1918 eingehend belegte Tatſache
daß der Eintritt Rumäniens in den Krieg von
der Entente bar bezahlt worden iſt daß die maßgebenden
rumäniſchen Staatomänner durch verſchiedene Gefälligkeiten
und HGeldzuwendungen die Greoßgrundbeſitzer und Groß
induſtriellen durch rieſige Lieferungeverträge geſchmeidig ge
macht wurden liegen jetzt neue Veweiſe vor Die
Jswjeſtija fährt in der Veröffentlichung von Geheim

dokumenten aus den Archiven des ruſſiſchen Miniſteriums
des Aus päctigen deren letzte Abſchnitte das Blatt mit der
Aufſchrift Wie das rumäniſche Volt verkguft wurde ver
ſieht Dieſe ſehr beredten Dokumente befaſſen ſich insbeſondere
wiit dem n blog Ankauf des rumäniſchen Getreides und
Benzins durch die Entente 1913 der zu dem offen ausge
prochenen Zweck erfolgte den einflußreichen Kapitaliſten undPoliftikern Rum nene enhrme Gewinne zuzuführen und da

durch dem Kriegswillen des Vierperbandes entgegenzu
kommen

Der Kriegsgusbruch und die Schließung des Bosporus
und der Dardonellen hatten der Ausfuhr des rumäniſchen
Getreides und des rumäniſchen Erdöls nach Weſt Europa ein
Ende gemacht Als einzige Staaten wohin eine Ausfuhr
ſtattfinden konnte blieben Rußland und die Mittelmächte
mit welchen Rumänien durch die Donau und durch Eiſen
ahnen in Verbindung blieb Da Rußland für rumäniſches
Cetreide und rumäniſches Benzin kein Bedürfnis hatte
blieben die Mittelmächte der einzige offene Markt für
Rumänien Die rumäniſche Regierung begann die Aus
fuhr nach den Mittelmächten zu hindern Die Ausfuhr wurde
ußter eine Ordnung beſonderer Erlaubniserteilungen ge
tellt welibe durch den Finanzminiſter Coſtinescu ge
zeben wurden Nach rumäniſcher Gewohnheit begann er zu
ſammen mit anderen Miniſtern die Erlaubnisſcheinc zu
verkaufen und Millionendaran zu verdienen
Dennoch blighen gewaltige Vorräte an Getreide und Benzin
übrig Um die Gewerbetreibenden Grundbeſitzer und Spetu
lanten welche das Eetreide der Bauern zu niedrigen Preiſen
aufgekauft hatten zu beſtechen beſchloſſen die Verbands
möchte die Benzin und Getreideporräte zu kaufen Sie
ſtellten dabei als Bedingung daß Rumänien nicht ſpäter
als am 15 Angrſt 194 finden Krieg eintreten ſolle

In einem Geheimtelegramm des ruſſiſchen Votſchafters
in Löndan Benckendor ſ f wom 18 Juni 1916 wird be
richtet in Abweſenheit Sir Edward Greys habe der Sekretär
iim r Amt dem Vot c mitgeteiltRumänien als Bedingung für ſeine le am Krezt
eine Anleihe und den Kauf des Reſtes der Ernte
von 1915 geſtellt hahbe h von di beh dieſe
larfenden res ſagen CroweBedingu e wen mee e eä ge
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e hdorff ſeiner erung berichten daß das Londoner Kabinett einverſtanden iſt Rumänien eine Anleihe von 40 Mill

fund Sterling 800 000 Millionen war u r am
age ſeines Eintritts in den Krieg zu geben

ſowie auch den Reſt der Ernte von 1915 zu kaufen
Jn einem ſeiner Berichte bat der ruſſiſche Geſandte in

Bukareſt le um tattung der Aus von
ſchienen für Automobile einflußreicher kapitaliſti

nie e äh e eheutomobilſchienen an Filippescu a der zuſammenmit Take rege Führer Wer rumäniſchen Ruſſophilen und
Anhänger Krieges war Bratianu unter zeſſen weſent

itwirkung der Eintritt Rumäniens in den Krieg ſich
vo erhielt einen Brillantſchmuck zu dem ihm ſchon früher
verliehenen Orden Alexander Rewſkis Seinem Sohne Kon
ſtantin Bratianu wurden koſtbare Geſchenke aus dem ruſſiſchen
Kaiſerlichen Kabinett verehrt Den rumäniſchen Journa
liſten Fagure und Honigmann und wie vielen anderen Die
Red gewährte das ruſſiſche Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten da ſie zen umſonſt zu arbeiten gewohnt
waren eine Subvention Diamandi wurde ein Freibilletterſter Klaſſe gegeben

Der Krieg endete mit der Beſetzung des größten Teiles
des rumäniſchen Gebietes dem Ruin der ganzen Bauern
ſchaft dem Verluſt an Hunderttauſenden von Soldaten aber
den daran Schuldigen ging es andauernd wohl Mit dieſer

e JsFeſtſtellung ſchließt die Jsweſtija ihre Veröffentlichung

Graf Anöraſſy über die patriotiſche
Pflicht

Budapeſt 7 Febr Jm Abgeordnetenhauſe wies Graf
Andraſſy auf die Notwendigkeit hin eine ſtarke einheit
liche Regierungspartei zu bilden und ſagte

Es iſt Pflicht eines jeden Patrioten

bis zur Erreichung eines ehrlichen Friedens
die der Nation innewohnende Kraft zu verſtärkten Ein
Frieden um jeden Preis wäre das größte Verbrechen
gegen die Natton Alle Schichten der Geſellſchaft
namentlich aber die Arbeiten würden ſchwer büßen Die
Aushungerungs politik unſerer Feinde wird ihr
Ziel nicht erreichen Unſere Feinde ſehen daß ſie militäriſch
uns nicht bezwingen können und daß auch ihre Aushunge
e pegtt zu keinem vollen Erfolge führen kann Jetzt ver
uchen ſie

durch gewiſſenloſfe Agitationen und Auf
reizungen

in Deutſchland wie in Oeſterreich und Ungarn revolutionäre
Bewegung zu entfachen Es iſt die Pflicht der Regierung
und aller patriotiſchen Elemente gegenüber dieſer Gefahr
bis zum Aeußerſten zu gehen Stürmiſcher Beifall auf beiden
Seiten des Hauſes Unſere Feinde arbeiten mit zwei Schlagworten Zunächſt mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker Damit mollen ſie insbeſondere die Monarchie
vernichten Bei uns fand glücklicherweiſe das Schlagwort
wenig Widerhall Wir müſſen anerkennen daß ſelbſt in
unſeren Notjonalitätentreiſen dieſes Schlagwort ſeine Wir
kung verfehlt hat Das zweite Schlagwort iſt

die ſoziale Revolution
und dieſe wird von der BolſchewikiRegierung unterſtützt
Die Tendenz der Volſchewiti wird immer klarer Nach meiner
Ueberzeugung tragen ſich die Volſchewiki nicht ernſtlich mit
Friedensabſichten und wollen die Friedensperhandlungen
jetzt namentlich aus taktiſchen Gründen fortſetzen in der
Hoffnung daß es ihnen im Laufe der Verhandlungen ge
lingen wird durch Agitation in unſeren Kreiſen ein Lager p
organiſieren das die Regierung terroriſieren ſoll Es wur
klar daß ſie auch während der Breſt Litowſk Ver
handlungen alle Mittel der Agitation benutzten um

bei uns Revolution zu organiſieren
Sie leugneten es gar nicht Sie ſuchen jetzt die Verhand
lungen in die Länge zu ziehen in der Hoffnung mit der Zeit
ihr Jiel erreichen zu können Wir ſehen wie ſie gegen die
Ukraine und gegen Finnland vorgehen und wir ver
ſtehen jetzt weshalb ſie fordern daß Polen erſt dann über
ſein Schickſal entſcheide wenn es von uns militäriſch geräumt
ſein wird Jn dieſem Falle könnte die polniſche Nation nicht
frei vom Terror über ihr Schickſal entſcheiden ſondern ſie
würden ſich in die Angelegenheiten Polens ebenſo einmengen
wie ſie ſich jetzt in die Angelegenheiten der Ukraine und Finn
lands einwengen

Redner ſchloß mit der Erklärung daß er das Programm
der Regierung zur Kenntnis nehme

Vorarbeiten für ein Kriegsmuſeum
Wie wir erfahren iſt das preußiſche Kriegsminiſtertum

Armee Abteilung ſeit einiger Zeit mit den Vorarbeiten
für ein nach dem Kriege zu errichtendes Kriegsmuſeum be
ſchüftigt Zu dieſem Zweck werden ſchon jetzt an den Fronten
der Armeen alle Gegenſtände geſammelt die ein lebendiges
Bild des Krieges der Nachwelt überliefern können Die
Sammeltätigkeit der berufenen Organe wird ſich jedoch auch
auf Dinge erſtrecken die von der unabläſſigen und ſtillen
Kriegsarbeit der Heimat eine anſchauliche Darſtellung geben
Das Material für dieſe Arbeit iſt reichlich vorhanden und an
vielen Orten bereits ſorglich geſammelt worden Während
jedoch dieſe örtlichen Sammlungen ſchon jetzt mehr oder
weniger Fachſammlungen ſind oder ein rein lokales Gepräge
tragen muß ein Muſeum des Reiches eine nationale Schau
ſammlung ſein in der dem Beſucher eindringlich vor Augen
geführt wird wie das Durchhalten in dieſem größten Erleb
nis deutſcher Geſchichte ſeit mehr als 1000 Jahren nur dadurch
möglich war daß jeder Mann aus dem Volke ſei es am Feind
mit dem Schwert in der Hand ſei es in der Heimat hinter
dem Pfluge oder am Schraubſtock ſein Beſtes für das Ge
meinwohl hergah Um das Material für dieſe Schauſamm
lung lückenlos zu erfaſſen wird das Kriegsminiſterium der
Mitarbeit der maßgebenden Stellen des Reiches bedürfen
die ihm in Hinblick auf die hohe Bedeutung des Unterneh
mens ſicherlich e m gewährt wird Ein auf dieſer Grund

d z u r e r eheorderung erſten Ranges ſein dur e rüfndes deut Volkes an den Fronten auf en in en
menfaſſeKolonien und in der Heimat an einer Stelle zuſam

gezeigt und verewigt würde zugleich als ein ſachliches Denk
mal Ruhmes des Dankes an Heldenmut und ſtille Rohr
keit der ſtolzen Freude an Volk und Führern als eindere e e h

re d 93 h t m 4 4 h h n h

Rad klärte einwürde daß

Ausland
Statiſtiſches Amt in der Türkei

Konitantinepel 5 Februar Die Kammer hat das Ge
ſetz über Errichtung einer ſtatiſtiſchen Generaldirektion beim

Großveſirat angenemmen Ein Regierungsvertreter er
tſcher Fachmann Generaldirektor werde

Das holländiſch amerikaniſche Abkommen
Berlin 7 Februar Während der deutſchfeindlich

Telegraaf das proviſoriſche holländiſch ameritaniſche Ab
kommen begrüßt wendet ſich die angeſehene holländiſd
Wochenſchrift Haagſche Poſt der man allzu deutſchefreund
liche hege ganz gewiß nicht zuſchreiben kann gegen die
amerikan che Regierung die durch ihre Haltung Holland

es erforderlich machte daß 300 000 Tonnen
t ändiſcher Schiffsraum nahezu ein Drittel der ganzen
olländiſchen Handelstonnage tatenlos monatelaſig i

amerikaniſchen Häfen ben mußten Das jetzige Ab
lommen befriedigt das Blatt keineswegs da nur zwei Schiffe
Lebensmittel nach bringen dürfen und es noch nicht
einmal feſtſtehe ob dieſe Schiffe das dringend erforderliche
Getreide anfahren werden Des weiteren bemängelt das
Slatt daß das Land der Freiheit das holländiſche Schif

we Amſterdam mit holländiſchen Paſſagieren ein
Woche lang im Hafen zu verbleiben zwang während ſiebzig
hollä 37 Reiſenden aus den willkürlichſten oder gan
ohne Gründe die Reiſeerlaubnis ſogar bis nach den eigener
holländiſchen Kolonien verweigert wurde

Die Parteibildung in Ungarn
Budapeſt 7 Februar Die unter dem Ramen 48e

Verfaſſungspartei gebildete einheitliche Regierungsparte
hielt eine Sitzung ab in der ihre Konſtituierung ausge
ſprochen wurde r Miniſterpräſident hielt die Eröffnungs
rede an deſſen Schluß er beantragte zu Präſidenten der
Partei den Grafen Julius Andraſſy und den Hrafen Albert
Apponiy zu wählen Graf Apponiy lehnte die Wahl mit
Rückſicht darauf ab daß er gegenwärtig Mitglied des Kahbi
netts ſei Graf Andraſſy dankte in einer Rede in der er
ſagte unſer Jdeal iſt die demokratiſche und die nationale
Entwicklung miteinander in Einklang zu bringen und Ord
nung und Freiheit zu gewährleiſten

Halle und Umgebung
Halite den Fehruar 1928

Der De Städtetag dte Zivilbeſoldnunt

Durch eine idung des iſt den ichmehr landſturmpfli Heer eingetretenen Kommunga im Gegenſatz zu den der militäri
ſchen Dienſtpflicht noch nden Beamten neben der Oſfi
zierbeſoldung das volle Zivildienſteinkommen zu ge
währen Hiergegen wendet ſich der Deutſche Städtetag
in einer Eingabe an den Bundesrat mit folgender Begründung

Der durch die Rechtſprechung geſchaffene Rechtszuſtand e
un billig Durch die Gewährung des vollen n
neben Offizierbeſoldung werde ein mgewährt das keinem ſonſt zuſteht Sämtlichetigen
auf Grund ihrer militäriſ Dienſtpflicht ben Beamten unterliegen e e beziehen der
Kürzungsvorſchrift ebenſo aber auch die ig ein
getretenen Reichs und Staatsbeamten Nur die tllig ein
getretenen Kommunalbeamten ſollen auch wenn ſie Offiziere
ſind den Anſpruch haben ihr volles Zivilgehalt fortzubeziehen
Es liege eine große Unbilligkeit daxin daß die einberufenen
Beamten einer Stadtverwaltuns ſchlechter geſtellt ſein ſollen
als Beamte der gleichen Stadtverwaltung die freiwillig in das
Heer eingetreten ſind r unbillig erſcheine die Fortbe
zahlung des vollen Zivil gegenüber den freiwillig ein
getretenen Reichs und Staatsbeamten Der Sktädtetag bitte
daher eine geſetzliche Vorſchrift herbeizuführen wonach die nicht
mehr landſturmpflichtigen Kommunalbeamten die freiwillig
in das Heer eingetreten ſind hinſichtlich der Kürzung ihres
Zivilgehaltes ebenſo behandelt werden wie die militärpflich
tigen Beamten einſchließlich der Staatsbeamten

50 Fahrt des Hereinolgparettzugee N 4 Sachſen

Anhalt
Der Arbeitsausſchuß für die ländlichen Kreiſe Sa nhat

in Halle rüſtete im Anfang des Jahres 1915 den V s lazarett
zug A 4 aus Der a r 32 Krankenwagen mit260 Lagerſtellen Zug hat in dieſen drei Kriegsiahren
von faſt allen Kriegsſchauplätzen Verwundete und Kranke der
Heimat zugeführt Er war in Frankreich in Galizien in Polen
in Ungarn in Serbien in Mazedonien in Lothri und wieder
in Frankreich in Serbien in Mazedonien Er 318 kranf
und verwundete deutſche und verbündete Offiziere 12 271 dent
ſche und verbündete Mannſchaften 10 feindliche Offiziere unv
322 feindliche Mannſchaften insgeſamt alſo 12 921 kranke und
verwundete Krieger befördert Viele unſerer tapferen verwun
deten Feldgrauen haben nach erduldeten Mühen und Leiden hier
treue Pflege und Fürſorge gefunden

Die Bemühungen des Arbeitsausſchuſſes des Chefarztes und
des Perſonals des Vereinslazarettzuges ſind von reichen Erfolgen
belohnt geweſen Es iſt ein ſchönes Jeichen für die Opferfreudig
keit die auch unter der ländlichen Bevölkerung herrſcht daß der
Arbeitsausſchuß dem die Mittel durch private Sammlungen vor
allem in den ländlichen Kreiſen der Provinz Sachſen und de
Herzogtums Anhalt zur Verfügung geſtellt werden daß außer der
Ausrüſtung und der Unterhaltung des Vereinslazagrettzuges
ror allem auch in der Lage war Soldatenheime in Ba
re newitſchi in Kanartlarzi und Ochrida in Mazedonten in
Kuſſau und Uerxküll in Kurland einzurichten Hier werden Oiſi
zicre und Mannſchaften in unmittelbarer Nähe der Front n
Heimen treu verpflegt Jedes Heim unterſteht einer Tame ars
Leiterin Unter dieſen ſind mehrere tät z Wenn
ſolches Heim für unſere Feldgreuen auch noch nicht ſelbſt die
Oemat iſt ſo ſoll es ihnen doch durch treue Fürſorge die ſie da
erfahren und durch Behaglih t die ſie umgibt immer daran
erinnert werden daß die Hei nat ihrer gedenkt und fü ſie ſorgt

e Landwirtſd aftskammer eine Kriegsbeſchädigten Fürlorge ein
gerichtet Hier werden Krigsbeſchädigte die durch die Beſcha

z el genön t der girnsnnr anderen en u aus gebildet Inzeit u die 48 Kriesebeſch e ar men

Neuregelung der Gemüſeverſorgung
Für das nene Wirtſchaftoiahr ſteht wie die Köln Volks

eitung aus guter erfahren haben will eine verändert

ne e e h



t ſind d e feſtgeſetzt worden Neu t die Beſtim
nung wona der Anbauer durch Uebernahme entſprechender
Mehrleiſtungen die Zahlung der Großhandels oder Kleinhan
delspreiſe ſichern kann Mit Beſtimmtheit iſt zu erwarten daß
das geſamte Herbſtgemäüſe ſoweit es nicht durch Lieferungs
erträge gebunden iſt in 3wangs wirtſchaft genommen
wird Das war der ſpringende Punkt in den BVeſchwerden zahl
eicher Stadtgemeinden gegen die bisherige Art der Lieferungs
derträge Wichtig iſt ſchließlich die neue Beſtimmung daß die
Hroßverbraucher Fabriken uſw nur noch im Einvernehmen mit

den en Kommunalverbänden zugelaſſen werden ſollenUnter Umſtänden wenn etwa Angeſtellte und Atzelte von

Hroßverbrauchern erheblich beſſer verſorgt ſind als die übrigen
Einwohner darf der Kommunalverband in die nicht er
füllten Lieferungsverträge eintreten Er muß dann freilich die
Verſorgung der betr Arbeiter und Angeſtellten mit übernehmen

Was muß der Friede unſerem deutſchen Volke bringen
Hieſen Gegenſtand wird Herr Oberſtleutnant U v Haſſel aus
Berlin am Sonntag abends um 8 Uhr beim 15 Jahresfeſt des
Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29 behandeln
Eintritt nur gegen Programme 20 Pfg

Provinzial Nachrichten
Das ſächſiſche Kohlenregalgeſetz gefährdet

Dresden 6 Febr Der außerordentliche Ausſchuß der
Erſten Kammer zur Beratung des Kohlenregalgeſetzes hat die
zweite Leſung beendet und das Geſetz mit einigen Aende
rungen den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer mit
9 gegen 4 Stimmen angenommen Wie r r von
Seydewitz in der Zweiten Kammer mitteilte erſcheint es
allerdings als r r das Geſetz bis zum Ende
des Monats alſo bis zum Ablauf des Sperrgeſetes unter
Dach und Fach G werden kann Eine abermalige Ver
län des rrgeſetes wird ſich alſo nötig machen

Jn eordnetenkrei der Zweiten Kammer nimmt
man an die abweichenden Beſchlüſſe der Erſten Kammer
in einer ng der Förderabgabe außerdem in der Ein
ſtellung einer einmaligen Entſchädigung an die Gruben
beſitzer beſtehen werden Auch glaubt man daß die Regie
rung zugeſtanden hat die ihr aus dem Kohlenregalgefetz er
wachſenden Rechte im Zwickauer Gebiete nicht anwenden zu
wollen Wenn das zutrifft erſcheint allerdings das ganze
Geſetz gefährdet da die Mehrheit der Zweiten Kammer dieſen
Beſchlüſſen kaum beitreten wird Der Bericht des Ausſchuſſes
der Erſten Kammer wird demnächſt erſcheinen

Perſonalnachrichten Verliehen wurde dem Oberpoſt
ekretär a D Rechnungsrat Timpe in Magdeburg der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Poſtdirektor a D
Hade in Wernigerode der Königl Kronenorden dritter

e dem en 7 h 7r in randkreis Erfurt und elegraphenſekretär a D Hauſe
in Nordhauſen das Verdienſtkreuz in Gold den Oberbrief
trägern a D Carius in Prettin Kreis Torgau Cuerts
in Flechtingen Kreis Gardelegen Hentrich in Bleiche
rode Kreis Grafſchaft Hohenſtein den Oberpoſtſchaffnern a D
Dame in Calbe Saaled Doelle in Tangermünde
Kienſcherf und Kuſian in Magdeburg ſowie dem Poſt
ſchaffner Reiß in Magdeburg Cracau das Allgemeine
Ehrenzeichen

X Pöoßhneck 7 Febr Der Siegeszug der Feuer
beſtattung Jn keiner anderen Stadt Deutſchlands hat die
Feuerbeſtattung ſolche Fortſchritte gemacht wie hier wo im Vor
jahre 88,8 v H aller verſterbenen erwachſenen Perſonen einge
äſchert und nur 11,2 v H beyraben wurden

Cambarg 7 Febr Stödtiſche Baupläne Wie
der Gemeinderat beſchloß ſoll die nach dem Schützenplatz führende
Holzbrücke welche durch das Hochn aſſer ſchwer beſchädigt wurde
durch eine Eiſenbetonbrücke erſest werden Als Notſtands
arbeiten nach Friedensſchluß wurden neben dem Bau von Klein
wohnunger der eines ſtädtiſchen Bauhofes und eines neuen Ver
waltungsgebändes in Ausſicht genommen

6 Febr Die beiden Freundinnen
Saßen da neulich zwei gute Freundinnen zufammen und er
zählten ſich allerlei Als die eine gegangen war wurde die
goldene Uhr vermißt Erſter Gedanke Die hat doch die

mitgenommen Zweiter ell nach der Polizei Haus
ſuchnug halten Als die Polizei bei der Freundin erſchien
war daſelbſt große ſittliche Entrüſtung Dann öffneten ſich
die Schleuſen der Beredſamkeit Man ſolle nur in der Taſche
des Fräuleins nachſehen da wird ſich wohl die Uhr finden
daſelbſt finde man auch die Photographie eines ſchmucken
franzöſiſchen Kriegsgefangenen und dann ſollte man mal
den kleinen Jungen des Fräuleins anſehen wie ähnlich der
dem Bilde des Franzoſen ſei Das war der zweite Akt der
Komödie und der dritte war ein Zwiegeſpräch der Polizei
mit dem Fräulein Da kam die ſonderbare Art der Feindes
liebe zum Vorſchein Sie hat ſich nichts Böſes dabei ge
dacht Er wollte ſie nach dem Kriege heiraten Aber nun
wird das Gericht dem Fräulein wohl klar machen was ſich
ein deutſches Mädchen zu denken hat

Calbe a 6 Febr Zwei Ladungen Zwie
beln beſchlagnahmt f Veranlaſſung der hieſigen
Behörde ſind in Saarbrücken zwei Ladungen Zwiebeln welchehne Erlaubnis von a Oſt ausgerollt waren beſchlag
nahmt worden

O Bad Sulza 7 Febr Der Einbrecher Polud
niak, der die Einbrüche in Ecko und Darnſtedt begangen
hat dann aus dem Gefängnis in Apolda entwichen iſt und im
Verdacht ſteht an einem Treibriemendiebſtahl in der Knochen
fabrik und anderen Straftaten beteiligt zu ſein wurde in Halle
gefaßt Der Ei iſt der Strafanſtalt Lichtenburg wo
er vordem entwichen war wieder zugeführt worden

Leipzig 6 Febr Ein neuer Meßpalaſt Eine Ver
einigung an deren Spitze der öſterreichiſche Konſul in Leipzig
Dr Petersmann der Jnhaber des Spamerſchen Verlages ſteht
bat eine ganze Rä angefangen vom Hotel Ruſſiſcher
Hof in der bis herum in die Sporergaſſe ft
Auſ dieſem Gelände ſoll ein großer Meßpalaſt erbaut werden
Ein zwerter Neubau ſoll nach einem Projekt von anderer Seite
an der anderen Ecke der Sporergaſſe ebenfalls für Meßzwecke er
richtet werden

Vermiſchtes
e in urrihe Offizier Haupt
rurnn der in einem R alswilliger tut und ſich durch fetne Tapferkeit bereits
mehrere Kri chnungen erworben hat erzählte urlaubes in Stockholmſefnes

rbeiter des Swenska Dagbladet von ſeinen
Kriegseindrücken Von der Weſtfront an z der Haupt
nann ſeit tuar an den Kä Verdun ander So W rund in der ne terlnahm

8 e
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kam er als Führer einer Abteilu
Jtalien Hier war es der un
marſch der ihn begeiſterte und an die ten des
Terrains kaum denken ließ Es war ein wa Schla
a für uns ſo h er wir hatten allesauch ausreichend an der Weſtfront aber hier war es womög
lich noch beſſer Ueber die deutſchen Kameraden äußerte der
Hauptmann daß er gar nicht ſagen könne wie ſehr er ſie
bewundere aber auch über die Tapferkeit der ner fällte
er ein anerkennendes Urteil Die Tapferkeit iſt überall
gleich groß Das Zeugnis muß man unbedingt allen aus

ſtellen v r e e TLeitung iſt ja nicht dieſelbe angeſehen gnere die Franzoſen Nicht eben ſind uns mteſen
die rzen gegen die zu kämpfen wir gezwungenEs ſind wilte Tiere denen man mit Mühe etwas milttäriſche

re e bracht hat die ſie aber abſtreifenmyft tatſg
werden

ſobald der beginnt Sie fungieren ich als Zerſtörungs und als iae ſte g den Feind
eine mit in Rechnung zu ziehende Waffe Aber wir können
uns natürlich niemals darein finden gegen ſolche Gegner zu
kämpfen f die Frage ob die Friedensſehnſucht ſehr groß
wäre antwortete der tmann ſehr energiſch Keines
wegs Jn Wirklichkeit betrachten wir ja alle den Krieg als
bereits entſchieden und ſetzen den Kampf nur ſo lange fort
bis der Gegner auch davon überzeugt wird Bis dahin
denken wir nicht an den Frieden Und wir hegen alle mit
einander die allergrößte Zuperſicht und ein abſolutes Ver
trauen zu u unübertrefflichen Leitung Und der Sieg

es nicht einen unter uns der an ihm zweifelt
Ein ſeltſames Jnſerat Unter der Rubrik Perſonalia

des kleinen Anzeigers der Times in der Agony column
Totenliſte ſo genannt weil in ihr auch Nachrichten über

vermißte Familienangehörige aufgenommen werden las
man jüngſt folgendes Jnſerat Geſucht wird für die Zeit
nach dem Kriege von zwei Offizieren in Flandern eine
kleine Jnſel auf der immer die Sonne ſcheint die
Jnſel muß billig ſein

Caillaux Sonderbehandlung im Gefängnis Nicht ein
mal im Gefängnis iſt die Gleichheit Brüderlichkeit zu
finden klagt Charles Bernard in der ſatiriſchen Zeitſchrift
La Grimace und gibt darauf folgende Einzelheiten über

die Behandlung der in ſicheren Gewahrſam gadsrachten
Pariſer Skandalprozeß Größen Turmel hat keine Zentral
heizung Wohl aber Caillaux Louſtalot ſind die türkiſchen
Zigaretten die ſeine Seligkeit ſind konfisziert worden
Caillaux raucht wie ein Schlot Die Zelle Caillaur iſt tape
ziert Die der beiden Abgeordneten weiß gekalkt Turmel
und Louſtalot haben als einzige Sitzgelegenheit wacklige
altersſchwache Holzſchemel Caillaux hat einen feinen Rohr
ſeſſel Jene müſſen aus Holztellern mit hölzernem Löffel
eſſen Caillaux hat Teller und Schüſſeln aus Porzellan und
ſilbernes Beſteck Jene haben eine Decke ſo dünn wie Papier
zum Zudecken der frühere Miniſterpräſident darf in mit
Straußenflaum geſtopftem Federbett ſchlafen Turmel hat
nicht einmal eine Unterhoſe zum Wechſeln Caillaux hat
Pelz Ueberzieher Gehrock und Jackenanzug Die Franzoſen
beabſichtigen jetzt eine Nationalſammlung zu einer Unter
hoſe des Abgeordneten Turmel zu eröffnen

Letzte Depeſchen
Das Präſentationsrecht für das Herrenhaus

Berlin 7 Februar Der Wahlrechtsausſchuß
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes krat in
ſeiner heutigen Sitzung in eine weitere Beratung des S 9
ein wonach zur Vornahne der Präſentation ein Präſenta
tionskörper gebildet wird welcher aus den Bürgermeiſtern
derjenigen Städte beſteht denen nach der Verordnung über
die Bildung der Erſten Kammer von 12 Oktober 1854 ein
Präſentationsrecht beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes ver
liehen wurde oder die nach der letzten allgemeinen Volks
zählung mehr als 50 000 Einwohner zählen

Ein konſervativer Antrag ging dah n daß S 9 folgende
Faſſung erhalten ſoll

Zur Vornahme der Präſentation der Bürgermeiſter
nach S A4 Ziffer 1 der beiden Vertreter der Stadt Berlin
wird ein Präſentationskörper gebildet welcher aus den
Bürgermeiſtern fämtlicher Städte beſteht die nach der letzten
allgemeinen Volkszählung mehr als 50 000 Einwohner zähl
ten Präſentiert werden kann jedes Mitglied des Präſen
tationskörpers Die Vertreter der Stadt Berlin werden durch
den Stadtausſchuß der Stadt Berlin präſentiert Präſentiert
Ding kann jedes Mitglied des Ausſchuſſes der Stadt

rlin
Der konſervative Antrag wurde angenommen mit der

Aenderung daß die Berliner Vertreter durch den Magiſtrat
gewählt werden Ferner wurde beſchloſſen daß auch jede
Provinz mindeſtens einen Vertreter zu entſenden hat und
Ia der Vorſchlag hierüber dem Provinziallandtag zu über
aſſen iſt

Beſchlüſſe des Staatshaushaltsausſchuſſes

Berlin 7 Febr Jn der heutigen n desStaatshaushaltsagausſchuſſes des Abgeord
neten m ſe s wurde zunächſt der Haushalt der Allge
meinen Finanzverwaltung ſowie der Haushalt der Staats
ſchuldenverwaltung ohne Ausſprache angenommen Hierauf
wurde in die Beratung des Haushalts der Königlichen See
handlung eingetreten Auf eine Anfrage der Kommiſſion
wurde von der Regierung die Auskunft gegeben daß den
Kommunalverbänden auf Wechſelkredit für Kriegsunter
ſtützungen 5 Proz Zinſen berechnet würden Der Haushalt
wurde in Einnahme und Ausgabe bewilligt ebenſo der der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

g Abgeordneter r Peter
ei 7 ie die Oberſchleſ Wmeldet ſt ben ich in üd im Marie if t

Stift in Oberſchreiberhau das Mitglied des
eordnete ür den lkreis ToSarre i Glen im Alter von 50 Jahren

Die Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz
Geuf 7 Fehruar Der Matin berichtet Clemencean

r eherieg bis zur vo r n 2und neue Frlebeneknregungen der Mittelmächte über

upt rig mehr zu beantworten am begründen
nund im Anſchluß daran die
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u handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild u

Berlin 7 Februar Die Stockung in den militäriſche
und politiſchen Ereigniſſen wirkt von Tag zu Tas fühlbarer au
das Börſenge zurück und äußerte ſi te in neuem wen
auch nicht ſtarkem Kursdruck auf den meiſten Marktgebieten Vor
Montanwerten konnten nur Bismarckaktien etwas anziehen
Luxemburger Hohenlohe Kattowitzer Caro und Rheinſtahl waren
preishaltend Bochumer Laura h Mannesmann
Phönix und Romba gaben etwas nach Auch Schiffahrts
aktien wie chAuſtralier Lloydaktien warenniedriger Hanſa ſpät veſcn t Zmſtrgsser

Verkehr n er g eerwiegend niedriger So Deutſche Wa Rottweiler
ein Rheinmetall und namentlich Daimler en matter Daren s Kupfer Felten Gebr Böbler und Becker

Stahlaktien höher Von chemiſchen Werten büßte Bo
diſche und Berliner Anilinaktien im Preiſe ein Höchſter Farben
und Scheidemandel behaupteten ſich Elektriſche Werte vernach
läſſigt A E G behbauptet Bergmann etwas feſter gen
S t ſchwächer Kaliaktien leblos Deutſche Kali leicht
gedrückt Erdölaktien wie Deutſche Petroleum Steaua und Deut
ſche Erdöl matter einſetzend dann befeſtigt Von ſonſtigen Wer
ten behaupteten Lombarden Schantungaktien gaben etwas
nach Große Berliner Straßenbahn feſter Dentſch Anlei
hen feſt Zzyroz Konſols gebeſſert ruſſiſche Wert durch wen
ſchwöcher öſterreichiſchungariſche Fronenxe t des zeichen Tä ſo
liche Geld 44 Prozent ca Privatoilskonr 4 Pro

Der Schluß war gleichfalls ſchwach Ob bedarf ge en weiter
rach Der Faſſumarkt zeigt unentwent feſte 5a ng Höher
ſt Uten üch Falkenſteiner Gacdinen Tor woren Wies och Cben
niser Zinwermann Hammerſen Elektr Rkendt Ekem Syzr
lotünkurg Schulte Schloßfabeik Eiſengi r zereir Vehhert Ober
kols und Herm Löhnert Niedriger wurden Rabch varen Wa
ter Thale Vorzugsaktien Deutſche Linole un urd ugau Steffe

Berlin 7 Februar 1918
Die amtlichen Notierungen für telegraphi ſche Aus ahlungen ſtellenſich an der dahye Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

wie folgt

Heule Voriger r
Geld Brief Geld Brief

Z J p l e83 100 79 216,00 215 00 716,00temark 100 Ke 152,50 153,/0 15280 153Schweden 100 Kr 163,25 163,75 B 163,75Norwegen 100 Kr 161,25 161,75 Té1,25 161 7
e iſ2,50 I12,75 i12 50 iVBadapen 100 K 6655 e6 t 66 s 66

Bulgarien 100 Leva 80 00 80 50 86,00 80,50
Konſtantinopel Gefd 18,95 Brief 19 08

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 315,50 Brief 116 50
für 100 Peſetas

Getreide

Eerlin 7 Februar Neten Klee und Sruziimereie
waren im bieſigen Warenorrkehr namentlich Rüben und We
rüſeſe wen dringend gefrazt Der Begehr kann jedoch nicht be

icttgt werden da Materi el kaum zur Verfü zung ſtrht auch in
Sao e ſer früchten waren Ahrhlüſſe nmöglich infolge des Man
gel an Waren bei den Händlern Heu und Stroh waren dau
er rer und unangeneh n bemerkbar macht ſich beſonders das
Fehlen des letzteren Artikels bei der Häckſelvorbereitung und ſo
greift e zu Erſatzmitteln zur die indeſſen auch nicht u der
rnöt gten Menge vorhanden ſint Was von Her keru Sailf
rohr Erbſenſtroh Bohnenſtroh vnd Wickenſtroh herankommt fin
det ſchlanken Abſat Welter Regneriſch wärmer

Die Hennoverſche Bank hatte im Heſchäftsjedr 1017 ein
Erhöhung der Geſamtumſätze von 7,1 anf 8,3 Millig den Mark
zu rerzeichnen Der Ueberſchuß erhöhte ſich von 4 207 229 Mk auf
5 9 48 Mk und die Verwaltung ſchläzc eine Dividende von
8 Proz alſo einen Satz vor der über die Divid de für 1916 und
über die longjährige Friedensdividende der Bank um Proz
hirausgeht Auf neue Rechnung werden z Mill Mark 1,2
vo o tragen Jn der Bilanz erſcheinen u a Kaſſe und Guthab en
bei der Reichsbank mit 6,7 Mill Mark 1,9 Wechſel mit 34
Millionen Mark 23,3 Effekten mit 5,6 Mill Mark 6,8 da
ernde Beteiligungen an Banken mit 4,1 Mill Mark wie i
Reports und Lombards mit 29,9 Mill Mark 18,4 Guthaben bei
Banken mit 25 Mill Mark 17,4 und Debitoren mit 54,4 MillMark 55,3 Von den Debitoren ſind ungedeckt 10,6 Mill Mark
6,6 Die Kreditoren erhöhten ſich von 82,3 auf 110,5 Mill
Mark Wie die Verwaltung im mitteilt haben
die Filialen ſowie die Kommandite Schwarz an u Co
in Berlin wieder recht befriedigend gearbeitet Der Wirkungs
kreis der letzteren habe eine weitere erfreuliche Ausdehnung ge
nommen

Weſitdeutſche Vodenkreditanſtalt ön Köln Wie aus Köln
geſchrieben wird iſt die Dividende für das mit dem 31 Dez
abgelaufene Geſchäftsjahr in der Höhe des Vorjahres mit
wieder 6 Prowent in Ausſicht zu nehmen

Der Auſſichtsrat der Ballonfabrik Riedinger in Augsburg
ſchlägt 25 Prozent Dividende nebſt einem Bonus von 10 Prozent
n 5pcoz Kriegsanleihe vor

Die Cbemiſchen Werke Schönebeck G m 5 in Säne
beck a ſind d Kauf an die Merckſche Guono und
phat Werke Akt Geſ in Hamburg übe gegangen

Erhöhung der BVergarbeiterlshne im Zwickauer
t ie Erhöhung der Bergarbeiterlöhne iſt im
ohlengebiet eingetreten e Kohlenwerke h

Arbeitern auf die von ihnen beanſpruchte Loh einele von 80 Pf für die Schicht veritigt und
außerdem die Kinderzulage von 4 auf 6 M für das Kind und
den Monat erhöht

W A von G eie Steigerun r Aktien rnehmensute Lage der Seſechcheſt zurückzuführen Das

x ſechs Monaten des ab
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erantwort den Teil Carl Helms für dee ne e a edere Se der h v ri r r r
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